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ßer , gemeiner Alaun übrig bleibt . Der neapolitaniſche Alaun

unterſcheidet ſich von jenem durch einen völlig eiſenfreien und auch

farbloſen Zuſtand , wird auf verſchiedene Weiſe gewonnen , iſt folg⸗
lich von abweichender Qualität und kommt im Handel nur ſelten

vor . Der gemeine Alaun unterſcheidet ſich nach den verſchiedenen

Ländern , wo er fabricirt wird , und kommt jenen beiden Arten , in

der Regel , nicht gleich ; iſt er aber vollkommen rein und nicht mit

fremdartigen Dingen verbunden , ſo iſt er ſich immer gleich . Ein

vollkommen guter Alaun muß aus reinen , durchſcheinenden Kryſtallen

beſtehen , einen herbſüßlichen , zuſammenziehenden Geſchmack beſitzen ,

in 18 — 20 Theilen kaltem Waſſer vollkommen lösbar ſein , ohne

einen gelben Satz fallen zu laſſen und hinzugetröpfelte Gallustinktur

darf keine violette oder ſchwarze Farbe darin veranlaſſen , ſonſt iſt der⸗

ſelbe mit Eiſenvitriol verunreinigt und für die Anwendung in den

Künſten und Manufakturen unbrauchbar .

In der Feuerwerkerei wendet man den Alaun zur Erzeugung
blauer und violetter Flammen an , auch miſcht man ihn , als ein

gährungshemmendes Mittel , dem Kleiſter bei , womit man die Hül⸗

ſen für die Feuerwerksſätze verfertigt .

3 ) Alkohol ( KAlcohol abhsolutus ) . — Mit dieſem

Worte bezeichnet man den reinſten , reſpektive waſſerfreieſten , Theil

des Weingeiſtes (ſ . dieſen Artikel ) . Er ſtellt eine weiße , waſſerhelle ,

leichte , flüchtige , angenehm und ſehr feurig ſchmeckende , leicht ent⸗

zündliche Flüſſigkeit dar , welche mit wenig leuchtender , bläulicher

Flamme brennt , die durch , in demſelben aufgelöſte Borarſäme, oder

Kupferſalze grün , durch Chlorſtrontium roth , Cblorkalcium orange ,

Chlorbarium gelb gefärbt wird .

In der Feuerwerkerei bedient man ſich des Alkohols meiſt als

Anfeuchtungsmittel .

4 ) Ambra AÜmbra grisea ) . — Eine ( meiſtens )

ſchwarz - oder aſchgraue , innerlich mit weißen , gelben , braunen oder

ſchwarzen Streifen durchzogene , durchſichtige , glanzloſe , weiche , an

Schmelzbarkeit dem Wachſe ähnliche , ſehr wohlriechende Subſtanz ,

die keinen Geſchmack hat , und beim Kauen wie Maſtix an den

Zähnen kleben bleibt . Reiner Ambra ſchwimmt auf kaltem Waſſer ,

zerfließt in Oel auf warmem , entzündet ſich am Flammenfeuer ſehr

leicht , und verbrennt ohne Rückſtand ; äußerlich hat er das Anſeher
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